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gebracht merben. SBenn aber eine jebe Heinere ©emeinbe
baran feft^ätt, bag bte Sehrlinge bte gortbilbunggfchule
in biefer ©emeinbe befugen, fo ift an einen richtigen
Fachunterricht gar nicht zu benfen. gör einzelne Serufg*
arten (Säcfer, Sonbitoren, ©ärtner, Plater unb ©oiffeure)
ftnb banf ber Qnitiatioe ber Serufgoextreter gachflaffen
für größere ©ebiete gebilbet morben, beren Setftungen
anerfennenb ermähnt merben, Um bag geftedfte ßiel zu er=

reichen, müffen auch bte Sehrfräfte entfprechenb oorge*
bilbet merben. ©te groge Strbeit, meldfe bie Solfgfchul»
leerer in iîjrer nebenamtlichen Tätigfeit an ben geroerb=

tidjen gortbilbunggfdhulen leifien, ift butdjaug anzuerfem
nen, e§ fehlt ihnen aber bie @pejiaiau§bitbung für ben

Unterricht an ben Fortbilbunggfchulen unb fie müffen
fid) in bte neue 9lufgabe hineinarbeiten, ©runbbe'oingung
hieju ift, bag ber Seljrer bag fpanbmerf, feine Sebürf
niffe unb feine gorbernngen an bie gortbilbungëfcïjule
îennt; menn er ben Unterricht beruflich gefiatten mid,
fo mug er auch oom £>anbmerf felbft eimag oerftehen.
@g mu^baher ber 3tu§biibung ber Sehkräfte » ermehrte
9lufmerffamfeit gemibmet merben. ©er in Sern im £>erbft
1925 »eranftaltete gortbiIbungëïur§°fûr Seljrer an ge=

merblid£)en gortbilbungsfchuien mar erfreulichermeife febr
ftar! befucfjt unb mit neuen Surfen gleicher Strt hofft
man ben nämlichen ©tfolg ju erzielen. 9Jîit bem fchmeü
gerifd^en Serbanb für ©emerbeunterricht unb ben Ser=
tretern beg ©eroerbeg ift für bie fünftige ©eftaltung fol=
eher Surfe gühlung genommen morben unb eg ift auch

ju hoffen, bag bag ^anbmert, bag leiber in ber legten
Seit feine SJtitarbeit oerfagte, mteber oermehrtes ^riter»
effe an btefen Surfen nehme, ©en Stufen etner tüchtigen
beruflichen 2lu§bilbung gentegt eben nicht nur ber 2efr=
ling, fonbern auch bag Çanbroerf unb bte Subuftrte unb
bamit unfere ganze Solfgroirtfchaft.

Utr&atsflwmi.
23ereinigung fchtncijerifcher ©tvagettfactjmStmer in

Snterlafen. 3« ber 14. i>auptoerfammlung ber
Serehtigung fchmeijerifcher ©tragenfachmänner ftnb am
29. SDüai über 300 Teilnehmer aug ber ganzen ©djroeij
in Qnterlafen eingetroffen. 9lm 9tachmiüag fanb eine

iüunbfahrt auf bem Thunerfee mit ©jetrabampfern ftatt,
rcobei bte Stein» unb ©djottermerfe Salmholj $.=©. unb
bie Sieg= unb ©anb»91ufbereltungganlagen auf bem San=
berbelta befichtigt mürben. ©te am ©onntagoormittag
im grogen Sonzertfaal beg Surfaaleg unter bem Sorfttj
non Santongtngenieur Sléan, Neuenbürg, ftaltge=
funbene ©eneraloetfammlung erlebigte nach einem Se»

grügunggroort oon Segterunggrat S ôf ig er, Sern, bie

ftatutarifchen QahreggefcSafte unb beftimmte al§ nächften
Sahregoerfammlwtggort ©enf. hierauf hielten Sefe»
rate ©tabtingenteur Sittoz, Neuenbürg, „SRitteilungen
über bie ©rfahrungen mit gemöhnlichen Teerungen in
Neuenbürg", unb ®r. Sei, Thun, über „bie Se=

beutung beg ©ecîenbaueg ber ©chmetjer 9llpen für bie

©teinbruchlnbuftrte".

©chtneljerifche ©olöfchmiebe. Im 29. unb 30. SM
hielten bie Serbänbe ber fchmetprifchen ©olbfehmiebe
unb ber beutfehfchmetjerifchen @olb= unb ©ilbermatett»
fabrifanten ihre ftart befugte ©eneraloerfamntlung
in SB äb eng m il ab. ®a§ Çaupttraftanbum für beibe

Setfammlungen bilbete ber ©efegegentrourf über bte

obligatorifdhe ©belmetallfontrolle. ®ie Ser»
fammlung ber gabriïanten unb ©etaiHiften nahm ein»

ftimmig folgenbe Sefolution an:
„1. ©ie ©efetjegentmürfe über bie obligatorifdhe ©beb

metadfontrolle finb für ung unannehmbar. 2. ©in ©efeg,

bag ben Sethäliniffen ber Sijouterie» unb ©ilbermaten»
branc|e unb gleichzeitig ben Sebürfniffen beg ißublifumg
angepagt fei, mügte auf bem ©runbfag ber fafultatioen
Sontrotle für Sijouterie: unb ©ilbermaren aufgebaut fein.
3. ©te Smfrechterbaltung ber bem gefegltchen 3uftanb
miberfpre^enben Stieggerlaffe für bie Sijouteriebrandhe
fet unoerantroortltch. ©ie Aufhebung hätte im ^ntereffe
oon ^anbel unb ©eroerbe fdgon längft erfolgen foHen.
4. ©ie ©Ingabe beg 3euttalaugf<huffeg beg fchroeijerifchen
Serbanbeg ber Sifouterte= unb Uhrenbranche oom ®e=

jember 1925 an ben Sunbegrat mirb in allen Teilen
beftätigi."

Uerscfciedencs.
SBetibêtuerb 1926 ber ©eifer«©tlftung. SJtan fdhretbt

ber „9t. 3- 3-"t 9ßie betannt, befagt ftch ber ©chmeü
jerif^e Ingenieur» unb tKrchiteftenoerein mit ber ^>er=

auggabe be§ grogangelegten SBerteg: „®ag Sürger«
haug in ber ©dhmeij". Sig heute tonnten im ganjen
16 Sänbe mit Slufnahmen oon Sürgerhäufern aug 14
Santonen herauggegeben merben. ©te Searbeitung ber
übrigen Santone ift grögten Teil beerbet unb eg

ift bie ^erauggabe oon je jroei Sänben für bte nä^ften
3ahre oorgefehen. 9ll§ letter ju bearbeitenber Santon
bleibt ber Teffln. 3uï f^örberung ber Slufnahmen für
biefen Santon hat neulich bie ©eifer Stiftung bes S. I. A. V„
aug beren goubg oon Seit zu Seit SBettbemerbe augge»
fchrteben merben, alg ißreigaufgäbe für biefeg
Sahr „Slufnahmen oon Sürgerhäufern aug
bem Santon Teffin" oorgefehen. gatr jüngere 2lr<hi<
tetten fieht hier eine fchöne unb äugerft inftruttioe 2luf-
gäbe in tHugficäjt unb eg ift zu hoffen, bag fiel) möglichft
oiele Sräfte baran beteiligen unb bag oaterlänbifche SBerf
förbern helfen.

9In berißreigbemerbung fönnen teilnehmen: alle
ajtitglieber beg S. I. A. V., forote alle Slrchitetten, bie in
ber ©chroeiz niebergelaffen finb, ferner bte ©tubierenbert
an ber E. T. II. unb bie Schüler ber ©chmet$erif<hen
Technita. ©ie z«r Searbeitung gefteUte 9lufgabe tann
in oerfchtebener SBeife gelöft merben: entroeber fönnen
einzelne bürgerliche Sauten tn etfegöpfenber SBetfe alg
SRonographten behanbelt, ober eg fönnen ©ruppen ort'
lieh zuetnanber gehöriger Dbjefte bearbeitet merben. ©te
ZU roählenben Dbjefte ftnb bem Snoentar ber Sürger*
haugfommiffion z« entnehmen, bag im ©efretariat beg
S. I. A. V. aufliegt. Stuf SBunfcJ) mirb ben Sonfurrenten
bag Snoentar gugeftcHt. ®ag Strbeitgfelb umfagt nur
bürgerliche Saumerfe, bie oor 1830 entftanben finb.
SJlalerei, ißlaftif unb Sunftgeroerbe haben nur im 3"'
fammenhang mit ben Sauroerfen Serüdfftchtigung z"
gnben. ©ie SSßirfung ber Saumerfe im ©tabt» bezm.
©tragenbtlb ift befonberg z« berücffichtigen, ebenfo bie

©eftaltung oon Çof unb ©arten. — ©ie Arbeiten ftnb
mit einem SJÎotto unb einem oerfcf)loffenen Sriefe, ber
ben ïîamen unb SBognort beg Serfafferg enthält, ju
oerfehen unb big fpätefteng 24. luguft 1926 an
bag ©efretariat beg S. I. A. V". einzureichen (Sürich»
Tiefenhöhe 11).

©ie Seurteilung ber ©ingabe erfolgt burch ein ?ßreig
geridjt, beftehenb aug ben 9Irdhtteften @. Satio, ©enf;
91. SOlarazzi, Sugano ; 9Î. ©uter, Safel ; iß. Utridj, 3ürich,
ißräftbent ber Sürgerhaugfommiffion ; iß. Sifter, Safel,
Sertreter beg Sentralfomiteeg ; ©, 3. ißtopper, Siel, alg
Suppléant, ©em ißreiggericht fteht bie Summe oon 2000
$ranfen z«r Prämierung oon brei ober oter preigroür*
bigen Arbeiten zur Serfügung, gerner hat ftch bie Süf
gerhaugfommiffton bereit erfiärt, auf 9lntrag beg ißretg*
gering roeitere für bie ißublifation im „Sürgerhaug"
geeignete Strbeiten zu ermerben.
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gebracht werden. Wenn aber sine jede kleinere Gemeinde
daran festhält, daß die Lehrlinge die Fortbildungsschule
in dieser Gemeinde besuchen, so ist an einen richtigen
Fachunterricht gar nicht zu denken. Für einzelne Berufs-
arten (Bäcker, Konditoren, Gärtner, Maler und Coiffeurs)
find dank der Initiative der Berussver treter Fachklaffen
für größere Gebiete gebildet worden, deren Leistungen
anerkennend erwähnt werden. Um das gesteckte Ziel zu er-
reichen, müssen auch die Lehrkräfte entsprechend vorge-
bildet werden. Die große Arbeit, welche die Volksschul-
lehrer in ihrer nebenamtlichen Tätigkeit an den gewerb-
lichen Fortbildungsschulen leisten, ist durchaus anzuerken-
nen, es fehlt ihnen aber die Spezialausbildung für den

Unterricht an den Fortbildungsschulen und sie müssen
sich in die neue Aufgabe hineinarbeiten. Grundbedingung
hiezu ist, daß der Lehrer das Handwerk, seine Bedürft
nisse und seine Forderungen an die Fortbildungsschule
kennt; wenn er den Unterricht beruflich gestalten will,
so muß er auch vom Handwerk selbst etwas verstehen.
Es muWaher der Ausbildung der Lehrkräfte vermehrte
Aufmerksamkeit gewidmet werden. Der in Bern im Herbst
1925 veranstaltete Fortbildungskurs^ für Lehrer an ge-

werblichen Fortbildungsschulen war erfreulicherweise sehr
stark besucht und mit neuen Kursen gleicher Art hofft
man den nämlichen Erfolg zu erzielen. Mit dem schwei-
zerischen Verband für Gewerbeunterricht und den Ver-
tretern des Gewerbes ist für die künftige Gestaltung sol-
cher Kurse Fühlung genommen worden und es ist auch

zu hoffen, daß das Handwerk, das leider in der letzten
Zeit seine Mitarbeit versagte, wieder vermehrtes Inter-
esse an diesen Kursen nehme. Den Nutzen einer tüchtigen
beruflichen Ausbildung genießt eben nicht nur der Lehr-
ling, sondern auch das Handwerk und die Industrie und
damit unsere ganze Volkswirtschaft.

ArdsMm«.
Vereinigung schweizerischer Straßenfachmänner in

Jnterlaken. Zu der 14. Hauptversammlung der
Vereinigung schweizerischer Straßenfachmänner sind am
29. Mai über 30V Teilnehmer aus der ganzen Schweiz
in Jnterlaken eingetroffen. Am Nachmittag fand eine

Rundfahrt auf dem Thunersee mit Extradampfern statt,
wobei die Stein- und Schotterwsrke Balmholz A.-G. und
die Kies- und Sand-Aufbereitungsanlagen auf dem Kan-
derdelta besichtigt wurden. Die am Sonntagvormittag
im großen Konzertsaal des Kursaales unter dem Vorsitz
von Kantonstngenieur Máan, Neuenburg, stattge-
fundene Generalversammlung erledigte nach einem Be-
grüßungswort von Regierungsrat Bö si g er, Bern, die

statutarischen Jahresgeschäfte und bestimmte als nächsten
Jahresversammlungsort Genf. Hierauf hielten Refe-
rate Stadtingenteur Vittoz, Neuenburg, „Mitteilungen
über die Erfahrungen mit gewöhnlichen Teerungen in
Neuenburg", und Dr. Beck, Thun, über „die Be-
deutung des Deckenbaues der Schweizer Alpen für die

Stetnbruchtndustrie".

Schweizerische Goldschmiede. Am 29. und 30. Mai
hielten die Verbände der schweizerischen Goldschmiede
und der deutschschweizerischen Gold- und Silberwaren-
fabrikanten ihre stark besuchte Generalversammlung
in Wädenswil ab. Das Haupttraktandum für beide

Versammlungen bildete der Gesetzesentwurf über die

obligatorische Edelmetallkontrolle. Die Ver-
sammlung der Fabrikanten und Detaillisten nahm ein-

stimmig folgende Resolution an:
„1. Die Gesetzesentwürfe über die obligatorische Edel-

metallkontrolle sind für uns unannehmbar. 2. Ein Gesetz,

das den Verhältnissen der Bijouterie- und Silberwaren-
branche und gleichzeitig den Bedürfnissen des Publikums
angepaßt sei, müßte auf dem Grundsatz der fakultativen
Kontrolle für Bijouterie- und Silberwaren aufgebaut sein.
3. Die Aufrechterhaltung der dem gesetzlichen Zustand
widersprechenden Kriegserlaffe für die Bijouteriebranche
sei unverantwortlich. Die Aufhebung hätte im Interesse
von Handel und Gewerbe schon längst erfolgen sollen.
4. Die Eingabe des Zentralausschusses des schweizerischen
Verbandes der Bijouterie- und Uhrenbranche vom De-
zember 1925 an den Bundesrat wird in allen Teilen
bestätigt."

Dmàâîlm.
Wettbewerb 1926 der Geiser-Stiftung. Man schreibt

der „N. Z. Z.": Wie bekannt, befaßt sich der Schwei-
zerische Ingenieur- und Architektenverein mit der Her-
ausgäbe des großangelegten Werkes: „Das Bürger-
Haus in der Schweiz". Bis heute konnten im ganzen
16 Bände mit Aufnahmen von Bürgerhäusern aus 14
Kantonen herausgegeben werden. Die Bearbeitung der
übrigen Kantone ist zum größten Teil beendet und es

ist die Herausgabe von je zwei Bänden für die nächsten
Jahre vorgesehen. Als letzter zu bearbeitender Kanton
bleibt der Tesstn. Zur Förderung der Aufnahmen für
diesen Kanton hat neulich die Geiser Stiftung des 8.1. V.,
aus deren Fonds von Zeit zu Zeit Wettbewerbe ausge-
schrieben werden, als Preisaufgabe für dieses
Jahr „Aufnahmen von Bürgerhäusern aus
dem Kanton Tessin" vorgesehen. Für jüngere Archi-
tekten steht hier eine schöne und äußerst instruktive Auf-
gäbe in Aussicht und es ist zu hoffen, daß sich möglichst
viele Kräfte daran beteiligen und das vaterländische Werk
fördern helfen.

An der Preisbewerbung können teilnehmen: alle
Mitglieder des 8.1. 4. V., sowie alle Architekten, die in
der Schweiz niedergelassen sind, ferner die Studierenden
an der lZ. 4. II. und die Schüler der Schweizerischen
Technika. Die zur Bearbeitung gestellte Aufgabe kann
in verschiedener Weise gelöst werden: entweder können
einzelne bürgerliche Bauten in erschöpfender Weise als
Monographien behandelt, oder es können Gruppen ört-
lich zueinander gehöriger Objekte bearbeitet werden. Die
zu wählenden Objekte sind dem Inventar der Bürger-
hauskommiffion zu entnehmen, das im Sekretariat des
8.1. V. aufliegt. Auf Wunsch wird den Konkurrenten
das Inventar zugestellt. Das Arbeitsfeld umfaßt nur
bürgerliche Bauwerke, die vor 1830 entstanden sind.
Maleret, Plastik und Kunstgewerbe haben nur im Zu-
sammenhang mit den Bauwerken Berücksichtigung zu
finden. Die Wirkung der Bauwerke im Stadt- bezw.
Straßenbild ist besonders zu berücksichtigen, ebenso die

Gestaltung von Hof und Garten. — Die Arbeiten sind
mit einem Motto und einem verschlossenen Briefe, der
den Namen und Wohnort des Verfassers enthält, zu
versehen und bis spätestens 24. August 1926 an
das Sekretariat des 8. I. V. einzureichen (Zürich,
Tiefenhöhe 11).

Die Beurteilung der Eingabe erfolgt durch ein Preis-
gericht, bestehend aus den Architekten E. Fatio, Genf;
A. Marazzi, Lugano; R. Suter, Basel; P. Ulrich, Zürich,
Präsident der Bürgerhauskommission; P. Bischer, Basel,
Vertreter des Zentralkomitees; E I. Propper, Biel, als
Suppléant. Dem Preisgericht steht die Summe von 2000
Franken zur Prämierung von drei oder vier preiswür-
digen Arbeiten zur Verfügung. Ferner hat sich die Bür-
gerhauskommission bereit erklärt, auf Antrag des Preis-
gerichts weitere für die Publikation im „Bürgerhaus"
geeignete Arbeiten zu erwerben.
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f)äufera56ru^ fit Sörtdj. ©ht ©tuet au§ 3tlt=3örid^
ift roteöer im 25erfdE)n)tnben begriffen. 2ln ber ©i|l»
fira|e in 3^ric£| 1 ift feit einigen Sagen bfe 2l6brucl)=
wnterneljmimg ©üntljarbt (3äric| 5) bamit befd&äftigt,
ba§ §au8 5lr. 40 abzubrechen. Stuf einem 3tegelftein
tonnte bie 3a^re§ja|l 1642 entziffert roerben. Stucä^ bie
^Bauart ber ©eefen, bei ber bie Çolzbalfen biß)t neben*
einanber gelegt ftnb, zeugt bafür, bafj e§ fidfj um ein
feljr atteë ©ebäube ^anbelt. 3^ fperfteßung be§ 50 bi§
65 cm breiten 3ßauerroer!e§ mürben SoUftetne oerroenbet.
3Eud^ bie Käufer ßtr. 38 unb 42 foßen innerhalb 2Jtö=

natêfrift niebergelegt roerben, um einem mobernen SBau

Sßlafj ju machen. ©a§ Çau§ ßlt. 42, jur ,,©tetnmöt)Ie",
falj bi§ jum Qaljre 1905 einen 3Jlü{)lenbetrteb.

©aiigcfepäjeS au§ SBintertfjur. Sei ber ©tabtuerei«
uigung rourbe bie Frage erhoben, ob gleichzeitig ba§

ganze ©ebtet non ©rofj SBintertljur bem Saugefe| z"
«nterfteßen fei. ©ie rourbe oernetnt, in Anbetracht ber
großen 3lu§be|nung berjenigen ©emetnbeteile, in benen
eine Änberung ber lanbroirtfdjaftltct)en ^roeefbefttmmung
ooriaufig nicht ju gewärtigen ift unb bemzufolge bie
Unterfteilung unter ba§ Saugefe| roeber notroenbig noch

erroönfc|t ift. @§ rourbe in Auëftcht genommen, bie

Att§bef)nung be§ Saugefe^e§ aßtnählich unb nach 3ßa|»
gäbe bes Sebärfniffel oorzunehmen. ©er ©tabtrat er»

ßd^tet nun ^eute ben ßettpuntt für eine erfie 2Iu§beh=

ßung be§ bem Saugefe| zu unterftellenben ©ebieteë als
getommen. @§ machen ftdj SCnjeid^en beginnenber Sau=
tätigfeit in ben 3tu|engebieten ber ehemaligen Sororte
bemerfbar. ©er ©tabtrat beantragt baljer bem ©rofjen
©emeinberat, folgenbe ©ebtete ber ©tabt SBintertbur
kern Saugefeh für Drtfdjaften mit ftäbtifdtien 23erf)äü=
niffen zu unterftetten unb al§ Saugebiete mit länb»
ïidjem ©haralter zu etflären: Dberrointer»
tïjur einen Seil ber einftigen 3ioilgemeinbe hegt in
Seen ba§ ©ebiet ber ehemaligen ©emetnbe ©een bis.
Zum ©feijenberg, foroie ba§ ©ebiet im ©ennhof, in Sett
heim ben Seltheimer iRcbberg unb ba§ ©ebiet groifdljen
Schaffhaufer ©trafje unb bem SBalbranb be§ SEBolf-
Herges, in 3Bül fling en enbtidh ba§ fßeblanb nörblidj
ber ©dhaffhaufer Sahntinie, ba§ ©orf SBülfltngen, ben
i.Sporrer", bas fogenannte ßlieberfelb unb ba§ ehemalige
Sïebberggebiet ©dE)lo|tal, einfchltc|lieh be§ auf ehemaligem
©emetnbegebiet Sß| gelegenen SeilS.

SfurS ffir autogenes @äj®cifjen. ©ie ©ontinen«
tßl Sidht= unb 3lpparaîebau»@efellfchaft in
^übenb orf oeranftaltet für ihre Sunben unb roeitere
Stotereffenten periobifdh ©cf)roei|fur?e, an benen ©elegen»
hett geboten roirb, ftch mit bem ©cijroeifsen ber perfekte»
benen äßetafle uertraut zu madhen.

©oroohl ber theoretifdfje, rote auch ber prattifdjje Uro
terridht roerben non geübten Fachleuten erteilt, ©er
^ächfte @dhroei|fur§ finbet »om 22. bis 24. Quni ftatt.
-^an oetlange baS fßrogramm tron obiger ®efeßf<f)aft.

©as ©amariterbfichlein. ©In fchneller Ratgeber bei

vtlfeletftung in UnglüdESfällen für Samariter* unb SRote

^reuzoereine, ©anitätSfolonnen, llnfaß* unb 9îettungS=
uottonen, SerufSgenoffenfdhaften, geuerroehren, fßolizei*
®hörben, Unfaßgefährli^e Setriebe aßer 9lrt, Qugenb,

£"rn=, ©port* unb Sßanberoereine ufro. Son ©r. 31.

^uur. Seubearbeitet oon Dbermebizinalrat ®r. ©dhtei*
J5®r, Oberbahnarzt. SHit 44 3lbbilbungen. 59.-69. 3luf*

398.-463. Saufenb. ©inzelpreiS 60 fßfg., bei
Jfehrabnahmen ermä|igte fßarttepreife. SJÎuth'fdhe Set=
"S^budhhanblung, ©tuttgart.

lis let $rui$. — Sic Sie Ms.
frtie».

MB. ««tttufO-, kk> a*8eil®gefM^e »erb»
aUes biete Sabril aid^t «HffleKoramea ; betartige Mnjeigea
gehBxea ta bets Safemteateit be? SSlatte?. — S5ets §xagex,
melche ^naiex gtjtffxe" etfd)einen foDe*, taoEEe mats 50 CM.
ta Starte« (füx gufenbuttg bei Offerten) ««b toe«« bie ^rage
mit Mbxeffe oe? gxagefteQer? erfCheine* foH, SO Mi?, beilege«.
SBttt« lebte iftarfe* miigefi^iiti »exbess, foaa bie 08«ge
aidit aafaeaowtata Merke«.

875. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Çobelma»
fchtae für SBobenrtemett unb HraHentäfer abzugeben? Offerten
mit ifkeiëatigabe unter ©hiffre 275 an bie ®jpeb.

876. 3n einen bisherigen 'Jiaurn mit £>oIjboben foüen feuer*
•gefähtlictje Stoffe untergebracht roetben. 2BaS eignet fid) ara
befien, biefen SSoben feuetfeft abjubeden? Ausführliche Offerten
mit Preisangaben unter ©hiffxe 276 an bie ®£peb.

877. SBer tßnnte mir angeben, toaS bei einer ©anbfteins
mauer in einer Käferei. bie abplättet t unb Salpeter enthält, gegen
baS Abplättetn ju machen ift, ob ein paffentrer SSerput) angebracht
roetben tann? ®ibt e§ etroaS geeigneteres? Offerten unter
©hiffre 277 an bie (Sppeb.

878a. Sßer projeziert neue Sägeroertanlage b. SBer er»
fteüt Sahnanfchluhgeleife mit ben nötigen SHoUbahngeteifen unb
Sd)iebbahnen, foroie ^ofstrodenantßgen? Offerten unter ®f)iffre
Z 278 an bie @jpeb.

879. SBer fabriziert Srafjtfpanner ffir Spalierbräljte unb
©tnftiebtgungen? Offerten unter ©hiffxe 279 an bie (Sjpeb.

380. SBcr liefert Steigloden mit jjebelgarnitur (fdjroere
faubere Ausführung) für £>oIzfpülfaften, nach dufter? Offerten
unter ©htffre 280 an bie Sppeb.

381. ABer liefert Atetaltöfen, ähnlich ber Sdjubßfen, bis
8 mm ßidjtroeüe, eoent. roer liefert ï'iafd)tnen z«x gerffellung
folcher? Offerten an Poftfach 12120 Aarburg.

383. SB er hat bünnereS, gebrauchtes SBIech abtugeben unb
roer liefert Stahlrohr oon 25—30 mm ßid)troeite? Offerten mit
Preisangabe an ÏRamfeier & die., SBärau/ßangnau.

383. SBer liefert SSanbfäge, 700—800 mm ®urehmeffer
Offerten unter ©hiffxe 283 an bie ®jpeb.

884. ABütbe ein roerter Kollege mir mitteilen, roie ftdj
SSlodbanbfagen in ber prajtS beroähren unb roer liefert foldje
Zum Schneiben oon Stämmen biS 80 cm ®urd)meffer? Offerten
unter ©biffre 284 an bie ®£peb.

385. SBer liefet t Harbolineum in gäffern? Offerten mit
Preisangaben unter ©hiffre 285 an bie ®ppeb.

886. ®S roirb unfereS SBiffenS eine fRabiumfubfianz her»
gefteHt zum aSeimifcfjen in Oelfarbe, fpezieß zum Aufmalen oon
Schriften, bie im ®unleln bell erfdjeinen, ähnlich roie bei Seud)t=
Zifferblätter? SBer liefert biefeS gabrifat? Offerten unter ©hiffre
B 286 an bie ®£peb.

387, SBer liefert Pentilatoren zum Ventilieren oon Stal»
lungen? Offerten oon £)di. gtith, Spenglerei, SHidenbach (3d).)

UllüHIEUBDflllSGHiniN

W. Wolf, Ingenieur :: iDpm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau : Brandschenkestrasse 7

Nr 11 Jllnstr. schweiz. Handw>.-Zeit»«g („Meisterblatt") 125

HSuferabbruch în Zürich. Ein Stück aus Alt-Zürich
ist wieder im Verschwinden begriffen. An der Sihl-
straße in Zürich 1 ist seit einigen Tagen die Abbruch-
Unternehmung Günthardt (Zürich 5) damit beschäftigt,
das Haus Nr. 40 abzubrechen. Auf einem Ziegelstein
konnte die Jahreszahl 1642 entziffert werden. Auch die
Bauart der Decken, bei der die Holzbalken dicht neben-
einander gelegt sind, zeugt dafür, daß es sich um ein
sehr altes Gebäude handelt. Zur Herstellung des 50 bis
65 cm breiten Mauerwerkes wurden Bollstetne verwendet.
Auch die Häuser Nr. 38 und 42 sollen innerhalb Mo-
natsfrist niedergelegt werden, um einem modernen Bau
Platz zu machen. Das Haus Nr. 42, zur „Stetnmühle",
sah bis zum Jahre 1905 einen Mühlenbetrieb.

Baugesetzliches aus Winterthur. Bei der Stadtverei-
nigung wurde die Frage erhoben, ob gleichzeitig das
ganze Gebiet von Groß - Winterthur dem Baugesetz zu
unterstellen sei. Sie wurde verneint, in Anbetracht der
großen Ausdehnung derjenigen Gemeindeteile, in denen
eine Änderung der landwirtschaftlichen Zweckbestimmung
vorläufig nicht zu gewärtigen ist und demzufolge die
Unterstellung unter das Baugesetz weder notwendig noch

erwünscht ist. Es wurde in Aussicht genommen, die

Ausdehnung des Baugesetzes allmählich und nach Maß-
gäbe des Bedürfnisfes vorzunehmen. Der Stadtrat er-
achtet nun heute den Zettpunkt für eine erste Ausdeh-
tlung des dem Baugesetz zu unterstellenden Gebietes als
gekommen. Es machen sich Anzeichen beginnender Bau-
tätigkeit in den Außengebieten der ehemaligen Vororte
bemerkbar. Der Stadtrat beantragt daher dem Großen
Eemeinderat, folgende Gebiete der Stadt Winterthur
dem Baugesetz für Ortschaften mit städtischen Verhält-
Nissen zu unterstellen und als Baugebiete mit länd-
lichem Charakter zu erklären: In Oberwinter-
thur einen Teil der einstigen Zivilgemeinde Hegi in
Seen das Gebiet der ehemaligen Gemeinde Seen bis
zum Eschenberg, sowie das Gebiet im Sennhos, in Velt-
heim den Veltheimer Rebberg und das Gebiet zwischen
Schafftauser Straße und dem Waldrand des Wolf-
berges, in Wülflingen endlich das Rebland nördlich
der Schaffhauser Bahnlinie, das Dorf Wülflingen, den
„Sporrer". das sogenannte Niederfeld und das ehemalige
Aebberggebiet Schloßtal, einschließlich des auf ehemaligem
Temeindegebiet Töß gelegenen Teils.

Kurs für autogenes Schweißen. Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet für ihre Kunden und weitere
Interessenten periodisch Schweißkurse, an denen Gelegen-
heit geboten wird, sich mit dem Schweißen der verschie-
denen Metalle vertraut zu machen.

Sowohl der theoretische, wie auch der praktische Un-
Erricht werden von geübten Fachleuten erteilt. Der
Nächste Schweißkurs findet vom 22. bis 24. Juni statt.
Aian verlange das Programm von obiger Gesellschaft.

Literatur.
Das SamariterSSchlein. Ein schneller Ratgeber bei

Hufeleistung in Unglücksfällen für Samariter- und Rote
^reuzvereine, Sanitätskolonnen, Unfall- und Rettungs-
Nationen, Berufsgenoffenschaften, Feuerwehren, Polizei-
Horden, Unfallgefährliche Betriebe aller Art. Jugend,

Aurn-, Sport- und Wandervereine usw. Von Dr. A.
Aaur. Neubearbeitet von Obermedizinalrat Dr. Schlei-
?îr, Oberbahnarzt. Mit 44 Abbildungen. 59.-69. Auf-
âe, 398.-463. Tausend. Einzelpreis 60 Pfg., bei
-ttehrabnahmen ermäßigte Partiepreise. Muth'sche Ver-
"gsbuchhandlung, Stuttgart.

»v ter Prikiî. — Stir »ie Praxis.

»I. WerkansS-, Tausch- ««b »rvettSzesuche werd«
«àî diese Rubrik »icht uufgeuommeu; derartige Anzeigen
gehör« in d« Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««te» Chiffre" erschein« soll«, wolle man S« Tt».
in Mark« (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frag«
mit Adresse oeS Fragestellers erschein« soll, 2V UtS. betlege«.
Wenn leiue Ma«e« mitgeschickt »erde«, kau« die Frage
«icht aufgeuomme« werde».

273. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Hobelma-
schine für Bodenriemen und Krallentäfer abzugeben? Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre 275 an die Cxped.

27k. In ein« bisherigen Raum mit Holzboden soll« feuer-
»gefährliche Stoffe untergebracht werd«. Was eignet sich am
besten, dies« Boden feuerfest abzudecken? Ausführliche Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 276 an die Cxped.

277. Wer könnte mir angeben, was bei einer Sandstein-
mauer in einer Käserei, die abplättert und Salpeter «thält, gegen
das Abplättein zu mach« ist, ob ein paffender Verputz angebracht
werd« kann? Gibt es etwas geeigneteres? Offerten unter
Chiffre 277 an die Exped.

278s. Wer projektiert neue Sägewerkanlage? d. Wer er-
stellt Bahnanschlußgeleise mit den nötigen Rollbahngeleis« und
Schiebbahn«, sowie Holztrockenanlügen? Offerten unter Chiffre

278 an die Exped.
27S. Wer fabriziert Drahtspanner für Spalierdrähte und

Einfriedigungen? Offerten unter Chiffre 279 an die Exped.
280. Wer liefert Bleiglocken mit Hebelgarnitur (schwere

saubere Ausführung) für Holzspülkast«, nach Muster? Offerten
unter Chiffre 280 an die Exped.

281. Wer liefert Metallös«, ähnlich der Schuhös«, bis
8 mm Lichtweite, event, wer liefert Maschin« zur Herstellung
solcher? Offerten an Postfach 12120 Aarburg.

282. Wer hat dünneres, gebrauchtes Blech abzugeben und
wer liefert Stahlrohr von 25—30 mm Lichtweite? Offerten mit
Preisangabe an Ramseier à Cie., Bärau/Langnau.

283. Wer liefert Bandsäge, 700—800 mm Durchmesser?
Offerten unter Chiffre 283 an die Exped.

284. Würde ein werter Kollege mir mitteil«, wie sich

Blockbandsägen in der Praxis bewähren und wer liefert solche
zum Schneid« von Stämmen bis 80 cm Durchmesser? Offerten
unter Ebiffre 284 an die Exped.

283. Wer liefert Karbolineum in Fässern? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 285 an die Exped.

28k. Es wird unseres Wissens eine Radiumfubstanz her-
gestellt zum Beimisch« in Oelfarbe, speziell zum Aufmalen von
Schriften, die im Dunkeln hell erschein«, ähnlich wie bei Leucht-
Zifferblätter? Wer liefert dieses Fabrikat? Offerten unter Chiffre
ö 286 an die Exped.

287. Wer liefert Vmtilatoren zum Ventilier« von Stal-
lungen? Offerlen von Hch. Früh, Spenglerei, Rickenbach (Zch.)
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